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87 Verordnung 


zur Anderung der Poſtordnung. Vom 5. 8. 1927. 

Auf Grund der Artikel 39 und 116 der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig und des § 50 des 
Geſetzes über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Oktober 1871 (Reichsgeſetzbl. S. 347) wird 
die 3 für die Freie Stadt Danzig vom 23. Dezember 1921 (Geſetzbl. S. 277) wie folgt 
geändert: 

1. Im $ 28 „ Zeitungsvertrieb“ erhält der Abſ. XIII folgende Faſſung: 

XIII. Druckſachen, die nicht als gewöhnliche Zeitungsbeilagen (XII) angeſehen werden können, 
und Warenproben dürfen den Zeitungen und Zeitſchriften unter folgenden Bedingungen, als außer⸗ 
gewöhnliche Beilagen mitgegeben werden. Die Beilagen müſſen ſich nach Form, Größe und Stärke 
ſowie nach ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit zur Beförderung mit den Zeitungen eignen. Druckſachen 
müſſen im übrigen den Beſtimmungen unter § 7, I und II entsprechen, nachträgliche Anderungen 
und Zuſätze dürfen in ihnen nicht vorgenommen werden. Als Warenproben ſind bedruckte und un— 
bedruckte Proben von Papier, Pergament, Leinwand oder ähnlichen Stoffen von geringer Stärke 
zugelaſſen. Die Poſt beſtimmt, was als ein oder mehrere Beilageſtücke zu gelten hat und wie die 
Beilagen den Zeitungen und Zeitſchriften beizufügen ſind. 

2. Im $ 38 „Zurückziehen von Poſtſendungen und Zeitungsbeſtellungen; Andern von Aufſchriften“, 
Abſ. IX erhält der erſte Satz folgende Faſſung: N 

Eine Zeitungsbeſtellung kann nur vor dem Beginn der Lieferung der Zeitung zurückgezogen 
werden. a 
In demſelben § (33) Abſ. X iſt im erſten Satze hinter „beſtellt“ nachzutragen: und bezahlt. 

Im 8 36 „Beſtellung und Beſtellgebühren“ erhalten der 2. Unterabſatz im Abſ. VII ſowie der 
Abſ. VIII folgende Faſſung: 

Für jedes als Sammelüberweiſung angemeldete Stück einer an den Empfänger abzutragenden 
Zeitſchrift iſt ebenfalls eine Monatsgebühr zu zahlen. 

VIII. Das Zeitungszuſtellgeld wird bei beſtellten Stücken für die Dauer der Bezugszeit, 
bei Verlagsſtücken (§ 28, VII) für die Dauer eines Monats vorauserhoben, und zwar vom 1. des 
Monats an, in dem die Abtragung beginnt. Für Verlagsſtücke und Sammelüberweiſungen iſt das 
Zuſtellgeld vom Verleger zu entrichten. 

Im 8 44 „Nachſendung der Poſtſendungen, Uberweiſung von Zeitungen“ Abſ. VI erhält der 2. Unter- 
abſatz folgende Faſſung: 
Verlagsſtücke können unter beſonderen, von der Poſt feſtzuſetzenden Bedingungen ſowohl auf 
Antrag des Beziehers als auch des Verlegers überwieſen werden. 
„In der Überſicht über die poſtordnungsmäßigen Gebühren — Anlage zur P. O. § 1, IV — find 
die Angaben unter Nr. 2 wie folgt zu ändern: 


E 


i Poſt⸗ Gebühr in 
Nr. Gegenſtand ordnung Danziger 
8 Pfennigen 


Gebühren für außergewöhnliche Zeitungsbeilagen 
für je 25 g eines Beilageſtücks, das die Eigenſchaft 


nm Denar 1 
das die Eigenſchaft einer Warenprobe hae 3 
von zuſammengehörigen Druckſachen und Warenproben 

unterliegen je 25 g des Geſamtgewichts der Gebühr von 35 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 18. 3. 1927.) 
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Vorſtehende Anderungen zu 1 und 6 treten am 1. Oktober 1927, die übrigen am Tage der Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. N 


Danzig, den 5. Auguſt 1927. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 


88 Berichtigung 

der beiden Geſetze vom 8. April 1927 betreffend die Genehmigung des am 24. Januar 1927 in Berlin 

geſchloſſenen Abkommens über die Durchführung des Artikels 312 des Vertrages von Verſailles und 

betreffend die Genehmigung des Abkommens zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik Polen 

bezüglich der eee der Eiſenbahnbedienſteten. (Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig 
Nr. 28 S. 235 und 242.) 


Unter die Worte „Der Senat der Freien Stadt Danzig“ iſt zu ſetzen: 
Riepe Dr. Wiereinski. 


r den Staatsanzeiger für die Freie 


den Staatsanzelge Na II die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 2,25 G, c) 
zu erfolgen. r Beamte ſiehe 


Stadt Danzi 0 K J 3,00 G. Beſtellungen haben bei 50 180 0 6 Poſtanſtalt 
Staatsanz. 5 1922 Nr. 87) Bezugspreis zu a) 1,80 G, zu b 
Einrückungs en betragen für die ir Arie Zeile oder deren Raum — 17 785 Gulden. 
e ätter und einzelne Stücke werden zu den Selb * berechnet 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von „Schroth in Danzig. 
—— — — ——— 


Bezu 4 vierteljährlich a) für dus Geſetzblatt für die Freie Stadt Pi Ausgabe A u. B je 3,00 G, e | 


